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„Wer die Erde wertschätzt, geht mit ihr achtsam um“ ist ein Leitgedanke von 
wERDschätzung. Mit dem gemeinschaftlichen Kunstprojekt geht seit 2018 ein 
einfaches und zugleich tief verbindendes Ritual um die Welt: Menschen machen 
sich auf, „ihren“ Ort zu finden, ihn mit einem (geliehenen) wERDschätzungs-Rah-
men einzurahmen und sich mit allen Sinnen unserem Heimatplaneten zuzuwen-
den. Mit Bild- und Text-Beiträgen wird jede dieser wERDschätzungen Teil des 
multimedialen Gesamtprojektes. Alle Beteiligten erleben sich als spontane Künst-
ler und verbinden sich auf ihre eigene Weise mit dem Urgrund und den Mit-Men-
schen. 

wERDschätzung bedankt sich bei den zahlreichen Förderern, Unterstützern und 
freiwilligen Helfern der öffentlichen Aktionen sowie den raumgebenden Veran-
staltern. Ganz besonders die Zusammenarbeit mit den Projektpartnern ÖBZ in 
München und ZUK in Benediktbeuern setzte Höhepunkte an dieses erfolgreiches 
wERDschätzungs-Jahr 2019. Es wurden tausende Menschen erreicht und viele 
haben sich aktiv beteiligt. In Erinnerung bleiben unzählige berührende Erlebnis-
se aus den Ritualen, dem Flashmob auf dem Odeonsplatz und den Naturbegeg-
nungs-Workshops.

„Als Menschheit stehen wir gegenwärtig vor einer beispiellosen Verwüstung des 
Planeten. Das Besondere dabei ist, dass wir als Menschheit Täter und Opfer zu-
gleich sind. Ich bin zutiefst überzeugt, dass eine Umkehr möglich ist, wenn die 
Menschheit sich wieder besinnt auf ihren Urgrund, auf die Verbundenheit mit der 
Erde und damit ihre eigene ursprüngliche Lebendigkeit wieder zurückgewinnt. La-
teinisch Humus – Erde – und Humanus – Mensch – sind ein Wortstamm, gehören 
zusammen. Exakt hier setzt das gemeinschaftliche Kunstprojekt wERDschätzung 
an, das ich im Frühjahr 2018 begonnen habe mit dem Leitgedanken: Wer die Erde 
wertschätzt, geht achtsam mit ihr um und schützt sie“. (Freifrank)

170 neue wERDschätzungen in 2019: 100 Menschen  
beteiligen sich als Künstler mit Ihrem Beitrag für die Erde
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„Die verschiedenen Baumarten charakterisierten den 
Blätteruntergrund der unterschiedlichen, nahe beiei-
nander liegenden Orte“ Gudrun Mahlmann und Schü-
ler*innen der Europäischen Schule München

„Größere und kleine Pflanzen bewähren sich in einer 
Region, die nicht viel Komfort zu bieten hat, wenig 
Wasser, viel Wind und Sonne. Der Rahmen musste 
wegen starkem Wind mit Steinen fixiert werden.“ 
Reinhold Maier, la palma, Teneguila,

„Reflexion zum Thema Faszination Schöpfung mit 
Berufsschülern aus der Au in München“
Leitung Martin Malkmus, Kloster Benediktbeuern

wERDschätzung im Wasser am Ammersee,
Familie Lebens-Otremba

Gyantse, Tibet, Lola Espi

Transkarpatien, Ukraine, Mila Kiral

wERDschätzung auf dem Bio-Bauernhof 
Karin Sendl, Peißenberg

„Während des Come-Together-Festivals beschäftigten 
sich zehn Frauen und zwei Männer in einem Work-
shop intensiv damit, was sie persönlich an Mutter 
Erde schätzen.“ Catrin Wolfer, Bad Belzig
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Zeitraum: 16.02.2019 bis 01.03.2019
•  Samstag 16.02, 19:30: Ausstellungseröffnung im Projektraum am Klostereck
•  Samstag 23.02, 13.00 bis 19:00: Aktionstag SINGING PLANET FESTIVAL
•  Ausstellung bis 01.03.2019, geöffnet jeweils Mo bis Fr 16.00 bis 18:00

Die Installation im Projektraum der alten Klosterkapelle besteht aus einem Kubik-
meter feinen Humus, am Boden ausgebreitet, mit einem wERDschätzungsrah-
men, dazu zehn Schwarz-Weiß-Fotos von wERDschätzungen sowie die Filmpro-
jektion „Die Erde ist unsere Zeugin“ (18 min.) 

An dem Aktionstag (23.02.) wurden insgesamt vier Gruppen mit 15 bis 25 Teil-
nehmern in den Raum geführt. Mit den Worten „Schenken sie sich für eine Weile 
ein Erleben vertiefter Wahrnehmung für eine neue Begegnung mit der Erde“ lud 
Freifrank sie ein, der Raum zu betreten. Die Besucher hatten ausreichend Zeit, in 
aktiver Stille der Erde in ihrer Schönheit, Präsenz und Größe intensiv zu begeg-
nen. Sie konnten den Humus in die Hand nehmen, ihn berühren, riechen, spüren. 

Ausstellung und Humusinstallation auf dem  
Singing Planet Festival Landsberg im Projektraum am Klostereck
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Am 7. April 2019, zum Palmmarkt in der Oberen Stadt, lädt Freifrank in sein 
Atelier und eröffnet gemeinsam mit der Künstlerin Gabriele Frosch mit einer Hu-
mus-Installation die neue wERDschätzungs-Kunst-Saison: Zu erleben sind – neben 
der Erd-Installation mit dem wERDschätzungs-Stoffrahmen – eine Fotoausstellung 
und der Film „Die Erde ist unsere Zeugin“. Als Frühlingsaktion erhalten alle Besu-
cher Pflanzensamen, um diese, verbunden mit guten Wünschen für die Natur, für 
ein wertschätzendes Miteinander und für sich selbst in den umrahmten Flecken 
Erde zu säen. In den darauf folgenden zwei Wochen wächst daraus ein lebendi-
ges grünes Pflanzenquadrat.

„wERDschätzendes Frühlingserwachen“ 
zum Palmmarkt in Weilheim
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„Ich sehe Dich und Du siehst mich“. Das wERDschätzungs-Blitztreffen ist ein 
künstlerisches Intervenieren in der Öffentlichkeit. Durch Marina Abramowic wur-
de „Eye-Contact“ als künstlerische Performance weltbekannt. Mit dem am Boden 
liegenden wERDschätzungsrahmen wird zusätzlich die Erde in diese Form der 
achtsamen Begegnungen eingebunden. Es entsteht Raum für ein Rückbesinnen 
darauf, dass wir selbst Erde sind, dass wir von der Erde so viel lernen können 
und dass wir uns als Menschen in Verbindung mit dieser Erde wieder neu begeg-
nen können. Der Flashmob wird von einem Team von Künstlern nach einer ein-
studierten Choreografie durchgeführt. Zusätzlich werden Passanten eingeladen, 
spontan mitzumachen. 
Die Blitztreffen wurden an diesen zentralen Orten mit viel Publikumsverkehr 
durchgeführt:
• 19. Mai 2019, Herrsching am Ammersee, Uferpromemnade
• 24. August 2019, Odeonsplatz München
• 26. September, Weilheim, Marienplatz

Video-Dokumentationen auf werdschaetzung.de und vimeo.com/freifrank

wERDschätzungs-Blitztreffen mit Eye-Contact in Weilheim, 
Herrsching am Ammersee und auf dem Münchner Odeonsplatz 
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Durch die äußerst aktive Partnerschaft mit dem Ökologischen Bildungszentrum 
München wurde die Kunstaktion in München als Projekt der kulturellen Bildung 
erweitert und in die Umweltbildungsprogramme des ÖBZ integriert. „Es ist ein 
spannender Prozess zu beobachten, wie eine Gruppe von Kindern „ihren“ Ort aus-
wählt. Oft sind es Strukturen in der Natur, die sie entdecken und einrahmen wol-
len – ein Baumstumpf, eine Wurzel oder eine auffällige Blume. ... Die gesammelten 
wERDschätzungen setzte Freifrank schließlich um zu einer ästhetischen Gesamt-
schau im Internet, als Film und in einer Ausstellung.“ (aus MUZ 07, ÖBZ-Magazin)

Ausstellung im ÖBZ vom 17. November bis 18. Dezember 2019
• Rauminstallation, bestehend aus ca. 100 C-Prints (rückseitig mit Spiegelfolie) 

der Teilnehmer, 250 m Hanfschnur, Bienenwachs, Humuserde, Holz, Steine, Laub
• 10 C-Prints, 70 x 50 cm, im Alu- bzw. Holz-Rahmen
• Filmpräsentation „Die Erde ist unsere Zeugin“

Einen ausführlichen Bericht finden Sie im ÖBZ-Magazin „MUZ 07“ (PDF Download)

Standortpartner Ökologisches Bildungszentrum München (ÖBZ)  
Infopoint, Umweltbildungsprogramme und Ausstellung

https://werdschaetzung.de/wp-content/uploads/2020/02/muz07_wERDschaetzung.pdf
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Auf dem „BeneCulture Festival der Vielfalt“, das am 8. Juni 2019 im Maierhof 
des Kloster Benediktbeuern statt fand, war wERDschätzung mit einem eigenen 
Pavillon dabei und stellte den Besuchern das Projekt vor – Interessierte liehen 
sich dabei Rahmen für die eigene wERDschätzung aus. Auch in die vielfältigen 
umweltpädagogischen Programme des ZUK wurde der Umgang mit dem wERD-
schätzungsrahmen erfolgreich integriert. Die Fotos dieser wERDschätzungen 
waren Teil der Ausstellung im Zentrum für Umwelt und Kultur.

Ausstellung im ZUK vom 8. November bis 8. Dezember 2019
Die Installation visualisiert unsere tiefe Verbindung mit der Erde und lädt ein, uns 
selbst als von der Natur untrennbaren Teil zu erkennen und zu begreifen. Die 
offen ausgebreitete Humuserde mit ihrer kraftvollen und lebendigen Präsenz er-
innert daran, dass wir alle selbst aus Humus sind und wieder zu Humus werden.
• Rauminstallation, bestehend aus ca. 100 C-Prints (rückseitig mit Spiegelfolie) 

der Teilnehmer, 250 m Hanfschnur, Bienenwachs, Humus, Holz, Steine, Laub
• 10 C-Prints, 70 x 50 cm, im Alu- bzw. Holz-Rahmen

Standortpartner Zentrum für Umwelt und Kultur (ZUK)  
Ausstellung im Kloster Benediktbeuern
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Ausstellung vom 1. Juni bis 25. August:
• Holzbaum im Bistrobereich mit 

„wERDschätzungen“ –  ca. 80 C-Prints 
der TeilnehmerInnen

• Fotoausstellung mit 10 C-Prints, 70 x 
50 cm, im Alu-Rahmen

• Installation mit 7 wERDschätzungen 
Erde, Kies, Steine, Sand, Wasser von 
den jeweiligen Orten und Fotos und 
Texte der TeilnehmerInnen

• Monitor mit Kurzfilm „Die Erde ist 
unsere Zeugin“, 17:50 min

Ausstellung im Bio-Supermarkt des Förderers Biomichl Weilheim 
und Teilnahme am Hoffest in Peißenberg

wERDschätzungs-Infostand auf dem viel-
besuchten Hoffest in Peißenberg
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Video „Die Erde ist unsere Zeugin I + II“

Auf der Suche nach dem richtigen Platz für ihre wERDschätzung lassen die Men-
schen gewohnte Alltagswahrnehmungen gerne hinter sich. Es scheint sich alles 
zu verlangsamen, während ihre Sinne sich erweitern, um hinzuspüren wo der 
Rahmen gelegt werden möchte. In diese Achtsamkeit führen uns die Zeitlupen-
sequenzen im Film, während sich wERDschätzung-Fotos wie ein aus der Zukunft 
kommendes durchlaufendes Band aneinander reihen. Die eingeblendeten Zita-
te lassen erahnen, wie individuell unterschiedlich das Erleben jeder einzelnen 
wERDschätzung ist.
Vorführungen per Monitor oder Beamer sind mit oder ohne Ton möglich.  

„Die Erde ist unsere Zeugin II“ (2019), 
18:48 min, Tonfilm im HD-Format 
https://vimeo.com/369757315
„Die Erde ist unsere Zeugin I“ (2018), 
17:50 min, Tonfilm im HD-Format 
https://vimeo.com/289461008
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Homepage: Medienkunstwerk und Infoportal

wERDschätzung ist besonders lebendig aufgrund der Dokumentation aller Bei-
träge im Internet. Die Homepage wird als zentrale Dokumentations- und Kom-
munikationsbasis gepflegt. Zu jeder wERDschätzung gibt es eine eigene Seite mit 
weiteren Fotos, Filmen (mit Personen), den Ortsangaben und persönlichen Tex-
ten. Hintergrund- und Presseinformationen, Ausstellungen und alles über aktuelle 
Veranstaltungen, Aktionen und Begegnungen erweitern die Kunsthomepage zu 
einem umfassenden Infoportal.

www.werdschaetzung.de
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Werde Teil von

wERDschätzung
mit dem Künstler Freifrank
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Und so 
geht‘s

1. Suche dein persönliches 
Stück Erde, das du  
wERDschätzen möchtest.

2. Lege dort den  
wERDschätzungsrahmen 
aus.

3. Schicke uns Fotos bzw. 
Video und einen Text.

Den Rahmen kannst du  
kostenlos im ÖBZ ausleihen. 
Darüber hinaus werden hier 
Achtsamkeits-Werkstätten für 
Gruppen veranstaltet.

Ökologischen Bildungs-
zentrum München (ÖBZ), 
Englschalkinger Straße 166, 
81927 München 
Tel. (089) 93 94 89-71 
muz@oebz.de

Infos und Teilnahmebedin-
gungen: www.oebz.de/ 
wERDschaetzung 
www.werdschaetzung.de

Unterstützer:

Förderer:

Träger:

Partner:

Werbung und Öffentlichkeitsarbeit in zielgruppengerechten Medien werden mit 
hohem Qualitätsanspruch durchgeführt, um für beste Verbreitung und Akzep-
tanz zu sorgen. Angesprochen werden Presse, Radio, Fernsehen, Online-Medien.

wERDschätzung in Weilheim-Schongau, München und Oberbayern hat gezeigt, 
dass das Kunstprojekt auch in der Presse sehr gute Resonanz findet. Beispiels-
weise erschienen in der SZ (München) und im Merkur (Weilheim und Bad Tölz) 
jeweils redaktionelle Sonderseiten mit wERDschätzungs-Beiträgen von ausge-
wählten Bürgerinnen und Bürgern (s.a. Presseveröffentlichungen im Anhang).

Drei Projektmodule für ausgedehnte Präsenz in den Medien
• In der Phase MITMACHEN soll wERDschätzung bei einer breiten Zielgruppe 

bekannt gemacht werden, um die Menschen zur Teilnahme zu animieren.

• In der Phase AUSSTELLUNG werden die Vernissage, die Ausstellung und die 
Veranstaltungen während der Ausstellung beworben.

• Aufmerksamkeitsstarke KUNSTAKTIONEN („wERDschätzungs-Flashmob“) im 
öffentlichen Raum in den Städten (2019 in München).

• Zusätzlich werden die ACHTSAMKEITS-WERKSTÄTTEN mit eigenen Plakaten an 
den Veranstaltungsorten beworben. 

Die Einzel-Kampagnen MITMACHEN, AUSSTELLUNG, KUNSTAKTION und ACHT-
SAMKEITS-WERKSTATT sorgen für eine dichte Präsenz an den Werbestellen und 
machen wERDschätzung als gemeinschaftliches Kunstprojekt bekannt.

Die bisherigen Teilnehmer sind Sympathie-Träger und voller Neugier, wie ihr Foto 
sich in der Ausstellung macht. Außerdem werden sie per Newsletter direkt per-
sönlich informiert.

Kommunikationskonzept 2019: Werbung und Öffentlichkeitsarbeit

Förderer:

Unterstützer:

Was ist wERDschätzung? Gestartet im Frühjahr 2018 im  
Bayerischen Oberland, zielt wERDschätzung als gemeinschaftliches Kunst- 
Projekt darauf, die Beziehung zwischen Mensch und Erde zu verbessern.

Herzstück ist der quadratische wERDschätzungs-Rahmen aus Stoff, handge-
fertigt in limitierter Auflage. Jede(r) ist eingeladen, sich damit einen Flecken 
in der Natur zu suchen, der einen besonders anspricht, ihn zu umrahmen 
und von da aus in ein vertieftes Wahrnehmen zu gehen. Diese Aktion doku-
mentiert man filmisch, textlich, fotografisch. Multimedia-Künstler Freifrank 
fügt das Material zu einer ästhetischen Gesamtschau im Internet, als Film 
und in Ausstellungen zusammen.

Jede(r) kann Mitmachen: Den Rahmen kann man sich kosten-
los ausleihen im Atelier Frank Fischer und bestätigt dies per Unterschrift. 
Darüber hinaus werden Achtsamkeits-Werkstätten für Gruppen in München 
(im ÖBZ) und im bayerischen Oberland (u.a. im zuk) veranstaltet.

Kontakt: Ökologischen Bildungszentrum München (ÖBZ), Englschalkin-
ger Straße 166, 81927 München, Tel. (089) 93 94 89-71, muz@oebz.de
Infos: www.oebz.de/wERDschaetzung, www.werdschaetzung.de

Träger: Partner:
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wERDschätzung
ist ein gemeinschaftliches, raum- und zeitübergreifendes Kunstprojekt mit dem 
Ziel, die Beziehung zwischen Mensch und Erde zu verbessern. Herzstück ist der 
quadratische wERDschätzungs-Rahmen aus Stoff.

Die Idee:
Viele Menschen suchen sich mit dem wERDschätzungs-Rahmen einen Flecken 
Erde in der Stadt oder in der Natur, der sie besonders anspricht, und umrahmen 
diesen. Diese Aktion dokumentiert man filmisch oder fotografisch. Auch Textbei-
träge sind erwünscht. Die per E-Mail eingesandten Fotos werden gesammelt und 
auf www.werdschaetzung.de sowie in Ausstellungen präsentiert.

Bedeutung:
Erst durch das Mitwirken vieler einzelner Menschen an verschiedenen Orten ent-
steht dieses gemeinsame Kunstwerk für die Erde. Idee und Rahmen stammen 
von Freifrank als Künstler von wERDschätzung, die individuelle Ausführung er-
folgt durch die vielzähligen interessierten TeilnehmerInnen und Freifrank fügt 
alles zu einer eindrucksvollen, ästhetischen Gesamtschau zusammen.

Jede(r) kann Mitmachen:
Den Rahmen erhält man kostenlos leihweise an öffentlichen Ausgabestellen. Je-
de(r) kann die wERDschätzung grundsätzlich nach eigenen Vorstellungen gestal-
ten, solange der wERDschätzungsrahmen dabei nicht verändert oder bearbeitet 
wird. Fotos mit der Ortsangabe und einem kurzen Text dazu werden eingesandt 
an: info@werdschaetzung.de.

Hintergrund: Was ist wERDschätzung?
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Träger
und.Institut für Kunst, Kultur und Zukunftsfähigkeit e.V. (und.Institut) 
10825 Berlin, https://und-institut.de/

Kooperationspartner
ERDFEST Initiative, Berlin (Dr. Hildegard Kurt als Schirmherrin)

 
Standortpartner
Ökologisches Bildungszentrum München (MUZ/MVHS) 
ZUK, Zentrum für Umwelt und Kultur, Benediktbeuern
 

Förderer

Landkreis Weilheim-Schongau
München, Kulturreferat
Regierung von Oberbayern

Sponsoren
Biomichl OHG, Weilheim
Lehmbau Christian Aigner, Peissenberg
Naturbau Ammersee, Raisting
Stadtwerke Weilheim i.OB, Weilheim
Bremicker Verkehrstechnik GmbH, Weilheim
Alfred Ritter GmbH & Co. KG, Waldenbuch 

Träger, Partner, Förderer, Sponsoren

https://und-institut.de/
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Homepage: 
www.werdschaetzung.de

Vimeo: 
Die Erde ist unsere Zeugin

Facebook: 
Gruppe #Werdschaetzung

Instagram: 
www.instagram.com/werdschaetzen/

Informationen / Spenden

Freifrank (Initiator, Leitung) 
Freischaffender Künstler in Weilheim
Atelier Frank Fischer
Obere Stadt 8, 82362 Weilheim
Tel. 0881-12888390
www.freifrank.de 
ff@freifrank.de  
Blog: www.atelier-frank-fischer.de 
Film: vimeo.com/freifrank 

Gabriele Frosch (Künstlerische Mitarbeit) 
Freischaffende Künstlerin aus Raisting 
www.gabrielefrosch.de 
frosch@gabrielefrosch.de

wERDschätzungs-Team

© 2020 Atelier Frank Fischer, Weilheim

Bildnachweis: Frank Fischer, Gabi Frosch, Marc Haug, Irene Lang-Reeves, Martin Malkmus, Susanne Hauck,  
Emanuel Gronau sowie Lola Espi, Stefan Franzke, Claudia Glovania, Mila Kiral, Anja Ladwig, Hans März, Reinhold 
Maier, Gudrun Mahlmann, Kira Otremba, Karin Sendl, Rita Wiedmann und Catrin Wolfer.

So unterstützen Sie wERDschätzung:

• Erwerben Sie für € 100,- zzgl. MwSt einen original handgefertigten wERDschätzungsrahmen der ersten Serie  
inklusive schriftlicher Dokumentation aller damit durch geführten wERDschätzungen.

• Spenden Sie auf das Förderkonto des Trägers von wERDschätzung: 
und. Institut für Kunst, Kultur und Zukunftsfähigkeit e.V. 
IBAN: DE94 4306 0967 1123 5542 00, BIC: GENO DE M 1 GLS. Stichwort: wERDSchätzung

http://www.werdschaetzung.de
https://www.facebook.com/groups/werdschaetzung/


wERDschätzung PresseAnlagen: Presseveröffentlichungen 2019

von susanne hauck

Benediktbeuern–AlserdenweißenStoff-
rahmen aus dem Rucksack nahm und ihn
behutsam um einen Pflanzkübel mitten
auf dem Roten Platz in Moskau legte, sei
ihm schon etwas mulmig gewesen, erin-
nert sich HansMärz. Vor allem, als sich ein
gestrenger Polizist näherte und Auskunft
über seinTreiben verlangte.Der aberdann
gutmütig lächelnd wieder abzog, als März
auf Englisch etwas von einem Kunstpro-
jektmurmelte. „Einbisschensichwas trau-
enmuss man schon“, sagt er lachend. Nun
ist sein Foto von den bunt blühenden Blu-
men immonumentalen StadtzentrumTeil
eines Gesamtkunstwerks im Zentrum für
Umwelt undKultur (ZUK) in Benediktbeu-
ern geworden.

Hundert Bilder sind an einer großen
Rauminstallationaus filigranenStäbenbe-
festigt, die in einem Humus-Fundament
stecken.AllezeigensieeinweißesStoffqua-
drat, das einFleckchenErde rahmt: golden
strahlende Herbstblätter, runde Isar-
kiesel, ein romantisches Bachbett, Sand-
wüste, eineMoorlandschaft, aber auchAu-
toreifen auf einer wilden Müllkippe. „Es
geht hier nicht umeinenFotowettbewerb“,
beeilt sich Frank Fischer bei der Ver-
nissage am Freitag zu seinem Projekt
„W(Erd)schätzung“ vorauszuschicken, das
zu verstehen ist als Wortspiel aus Wert-
schätzung und Erde.

Hinter dem so esoterisch wie verkopft
wirkenden Namen steckt eine überzeu-
gend einfache Idee. Der unter dem Künst-
lernamen „Freifrank“ arbeitende Weil-
heimer kämpft dafür, dass die Menschen
achtsamer mit der Natur umgehen. Dafür
bittet er die Teilnehmer, zu einem Platz zu
gehen, zu dem sie eine besondere Bezie-
hunghaben.Dort sollen siedashandgefer-
tigte Stoffquadrat auslegen, einige Minu-
ten bewusst innehalten und die Aktion an-
schließend fotografisch dokumentieren.
SowirddasFleckchenErdezuetwasAußer-
gewöhnlichem, indem es wie ein Kunst-
werk gerahmt ist. Fischer will die Men-
schen zu einer bewussten Begegnung mit
der Erde hinführen.

Der Künstler sieht seine eigene Rolle
eher bescheiden und zitiert lieber Joseph
Beuys, von dem der Ausspruch stammt,
dass jederMenscheinKünstler sei. „Meine
Aufgabe ist es, die Kunstwerke sichtbar zu
machen“, erklärt er. „Alle Beteiligten erle-
bensichals spontaneKünstler undverbin-
den sich auf ihre eigeneWeisemit derErde
und den Mit-Menschen.“ Zusammen mit
Co-Künstlerin Gabriele Frosch fügt er die
Bilderund ihreGeschichtenzueinermulti-
medialen Gesamtschau im Internet, im
FilmundaufAusstellungenzusammen. So
ist zurzeit das Zentrum für Umwelt und
Kultur (ZUK) in Benediktbeuern Partner
des Kunstprojekts.

VoreineinhalbJahrenhatFischerbegon-
nen. Seitdem haben 250Menschenmitge-

macht, sich den weißen Rahmen von ihm
ausgeliehenund ihmFotosvon ihremLieb-
lingsplatz zugesandt.MalkommendieBil-
der vom Garten vor der Haustür, mal von
weit her – aus Bali oder Afrika. Denn viele
nehmen ihren Rahmen mit auf Reisen, so
ist das Projekt auf dembestenWege, welt-
umspannend zu werden. Und Städter hät-
ten schon gerührt Ansichten von Grashal-
mengeschickt, die sichmühsamdurchris-
siges Betonpflaster nach oben kämpfen.

Die einen heben anklagend den Finger,
umaufUmweltsündenaufmerksamzuma-
chen, die anderen freuen sich einfach an
der Schönheit der Natur, für die nächsten
ist es ein spirituelles Erlebnis. Man könne
bei der Aktion nichts falsch machen, das
hatClaudiaGlovanagefallen.„Ichbinsoet-
was wie ein Schneekind“, sagt die gebürti-
ge Lenggrieserin, die in Weilheim lebt. Sie
hat ihren Bilderrahmen um eine zähe klei-
neLatschenkiefer gelegt, oben amtief ver-

schneitenBerg imSalzburgerPongau. „Ich
denke dann an meinen Vater, der ein Ge-
birgler war und auf dessen Grab eine Lat-
schenkiefer wächst.“ Auch Ana Lopez er-
zählt die Geschichte hinter ihrem Bild,
wunderschön lila blühende Herbstzeitlo-
sen in der Gegend von Pähl. „MehrereWo-
chenhabe ichdenRahmenmitmirherum-
getragen,aufdenrichtigenMomentgewar-
tet, mich mit Mutter Erde zu verbinden“,
sagt sie. Die Aktion findet sie toll: „Man

spürt die gemeinsame Energie, und es ist
eine Supersache, um das Bewusstsein zu
stärken.“

Den Rahmen kann man im ZUK ausleihen; auf dem
Foto soll er ganz zu sehen sein. Die Szene mit dem
Rahmen einmal mit und einmal ohne Person foto-
grafieren und mit Ortsangabe und einem persönli-
chen Text einsenden. Ausstellung im ZUK bis 8. De-
zember, täglich 9 bis 17 Uhr; www. zuk-bb.de

Alles bleibt im Rahmen
Frank Fischer hat die Kunstaktion „W(Erd)schätzung initiiert, die nun um die Welt geht. Jeder kann teilnehmen.

Ausstellung im ZUK Benediktbeuern präsentiert hundert Fotos

Verkopftes Wortspiel,
überzeugende
Botschaft

Ein Rahmen aus
Stoff kann überall
hin mitgenommen
werden – auf den
Roten Platz oder

ins Klosters
Benediktbeuern.
Künstler Frank

Fischer und Kollegin
Gabriele Frosch
präsentieren die

Ergebnisse.
FOTOS: H. WOLFSBAUER/

PRIVAT
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